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Positionspapier reagiert auf Entwicklungen im Einzelhandel

VON FELIX EISELE

¥ Bielefeld. Mit Blick auf den
ostwestfälischen Handel
könnte sich Ortwin Goldbeck
eigentlich entspannt zurück-
lehnen: Bei rund 98.000 Be-
schäftigten in mehr als 32.000
Unternehmen, so sagt der hei-
mische IHK-Präsident, könne
er getrost als „bedeutende
Triebfeder“ der Region ange-
sehen werden. Allein die ra-
santen Veränderungen der
Geschäftsbedingungen trüben
sein Bild. Ein Positionspapier
soll nun Antworten auf die
neuen Herausforderungen lie-
fern – und den Handelsstand-
ort nachhaltig stärken.

„Wir alle wünschen uns doch
pulsierende und lebendige In-
nenstädte“, fasst Goldbeck die
Kernaussage des 14 Seiten star-
ken Papiers zusammen. Ein An-
liegen, dem sich auch Rainer
Döring, Vorsitzender des IHK-
Handelsausschusses, an-

schließt. Die beschleunigten
Veränderungen aber, etwa
durch gesättigte Märkte oder
boomenden Online-Handel,
stünden dem Ziel einer gesun-
den Stadtentwicklung mehr und
mehrentgegen–unddamitauch
der „Lebensqualität für die
Menschen“, die sich traditio-
nell am Zusammenspiel von
Handel, Gastronomie, Verwal-
tungs- und Kultureinrichtun-
gen in den Stadt- und Orts-
teilzentren messen lasse.

Diese, so eine zentrale For-
derung des Positionspapiers,
müssten daher durch planeri-
sche Regelungen nachhaltig ge-
stärkt werden. „Hier sehen wir
auch die Politik in der Verant-
wortung“, sagt Rainer Döring
mit Blick auf etwaige Einzel-
handels- und Zentrenkonzepte.

Klare Regelungen wünscht
sich die IHK auch für Werks-
verkäufe und Outlet-Center, die
meist „zentrenrelevante Sorti-
mente“ zu günstigeren Kondi-

tionen vertreiben. Die Indust-
rie, so Döring, werde dadurch
selbst zum Händler und be-
einflusse das Kaufverhalten in
den Innenstädten.

Ein Augenmerk legen Dö-
ring und seine Mitstreiter zu-
dem auf das Großflächen-
wachstum. Zusätzliche Ver-
kaufsflächen, so heißt es, führ-
ten meist zu keiner besseren
Versorgung, sondern lediglich
zu einer Umsatzumverteilung.
Zu leiden habe dadurch die
Nahversorgung – „ein Trend,
der angesichts der demografi-
schen Entwicklung kaum zu
stoppen sein wird“.

Dank seiner „polyzentri-
schen Siedlungskultur“ stehe
Ostwestfalen im Vergleich zu
Ballungsräumen noch gut da,
betonen die IHK-Verantwort-
lichen. „Diese Vielfalt zu er-
haltenundgleichzeitigRaumfür
Wettbewerb und Wachstum zu
geben, ist der Spannungsbo-
gen, den das Positionspapier
schlägt.“ ¦Meinungsbörse
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¥ Laut Statistischem Bun-
desamt sind die Umsätze der
deutschen Einzelhändler im
Weihnachtsgeschäft über-
raschend deutlich gefallen.
Demnach hatten sie im De-
zember 2,3 Prozent weniger
in den Kassen als noch im
Vormonat. Auch im Ver-
gleich zum Dezember 2012

schrumpfte der Umsatz um
1,4 Prozent.

Eine Umfrage der Gesell-
schaft für Konsumfor-
schung (GK) hatte kürzlich
noch ein anderes Bild ge-
zeichnet, wonach die Kauf-
laune der Deutschen so gut
sei, wie seit Jahren nicht
mehr.
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Bertelsmanns Wachstumsstrategie zeigt Wirkung
VON STEFAN SCHELP

¥Gütersloh. So schön kann
man sich täuschen: Nach dem
dritten Quartal hatte Bertels-
mann-Vorstandschef Thomas
Rabe einen Gewinnsprung von
rund 20 Prozent in Aussicht ge-
stellt. Stattdessen sind es sogar
30 Prozent geworden. 800 Mil-
lionen Euro Gewinn hat Ber-
telsmann eingefahren, nach 612
Millionen Euro im Vorjahr.

Das ist auf Basis vorläufiger
Zahlen das
beste Ergebnis
für Bertels-
mann seit sie-
ben Jahren.
2006 hatte das
Medienunter-
nehmen durch den Verkauf von
BMG Publishing einen außer-
gewöhnlich hohen Gewinn von
2,4 Milliarden Euro eingefah-
ren. In den Jahren danach, die
seit 2008 von der Wirtschafts-
krise geprägt waren, hatte den
Bertelsmann-Gewinn zum Teil
deutlich niedriger gelegen.

Nun zahlt sich offenbar Ra-
bes konsequente Wachstums-
strategie aus. Er hatte dem Kon-
zern einen strikten Digitalisie-
rungskurs verordnet und zu-
gleich auf wachstumsstarke Re-
gionen und Branchen gesetzt.
Zu dem Gewinnanstieg im ver-
gangenen Jahr hatten auch die
Neubewertung verschiedener
Unternehmenszweige beige-
tragen. So haben die Güterslo-

her die kräftig wachsende Mu-
sikrechtetochter BMG überno-
men, an der zuvor der Finanz-
investor KKR 50 Prozent ge-
halten hatte. Außerdem ist die
Fusion der Bertelsmann-Ver-
lagstochter Random House mit
Penguin Books bilanzwirksam
geworden. Einen Großteil des
Gewinns dürfte wieder die Sen-
dergruppe RTL beigesteuert
haben, an der Bertelsmann wei-
ter 75,1 Prozent hält. 16 Pro-
zent des Unternehmens hatte

Bertelsmann im
Sommer an die
Börse gebracht
und sich selbst
und den weite-
ren Aktionären
eine stattliche

Dividende gegönnt, die sich auf
10,50 Euro summiert.

InvestierthatBertelsmanndie
Mittel unter anderem in die Re-
duzierung der Nettofinanz-
schulden, die sich damit auf 600
Millionen Euro halbiert haben.

Nur leicht gewachsen ist un-
terdessen der Bertelsmann-
Umsatz. Er stieg um zwei Pro-
zent auf 16,4 Milliarden Euro.
Das operative Ergebnis blieb bei
1,7 Milliarden Euro stabil.

Auf Basis der vorläufigen
Zahlen wird für den Genuss-
schein 2001 mit einer Aus-
schüttung von 15 Prozent auf
den Grundbetrag gerechnet. Die
Ausschüttung für den Genuss-
schein 1992 soll bei sechs bis acht
Prozent liegen.

Sonderdividende
der

RTL-Gruppe
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� 	 � �	���� !� Thomas Rabe präsentiert den höchsten Bertels-
mann-Gewinn seit Jahren. FOTO: MENZEL
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¥Gütersloh (fr). Der Einzel-
handel in Deutschland steht
nach Ansicht von Professor Jo-
achim Zentes, Direktor des Ins-
tituts für Handel und Interna-
tionales Marketing an der Uni-
versität des Saarlandes, vor ei-
ner „dramatischen Entwick-
lung“. Das Online-Shopping
führe zu Überkapazitäten.
„Schon in zehn Jahren werden
wir 25 Prozent zu viel Han-
delsflächen haben“, warnte der
Handelsexperte vor Leerstän-
den und verödenden Innen-
städten. „Wir werden künftig
Fußgängerzonen verkleinern
müssen.“ Schon heute erziele
der Onlinehandel bei der Un-
terhaltungselektronik mehr als
20 Prozent des Umsatzes. In
zehn Jahren werde dieser An-
teil bei Non-Food-Ware (Ver-
kaufsartikel außer Lebensmit-
tel) auf mehr als 25 Prozent stei-
gen. Amazon arbeite bereits an
einem Konzept, um die bestell-
te Ware noch am selben Tag und
sogar auch sonntags zu liefern.

Große SB-Warenhäuser mit
mehr als 5.000 bis 6.000 Quad-
ratmetern Verkaufsfläche stün-
den schon heute unter Druck,
sagte Zentes bei einer Talkrun-
de mit der Unternehmerin Ul-
rike Detmers bei Mestemacher.
„Vor allem Märkte mit einem
hohen Textilanteil sind betroff-
fen.“ Schließlich böten auch
Textildiscounter wie KiK billi-
ge Kleidung. Große Probleme
werden nach seiner Ansicht
auch Shopping-Center bekom-
men. „Ihr Ankermieter Saturn
braucht künftig weniger Flä-
che“, warnte er vor großen
Neubauten. Die „Geiz-ist-geil-
Mentalität“ habe sich überlebt.
Konsumenten wünschten wie-
der mehr Qualität und vor al-
lem ein wohnort- und arbeits-
nahes Kaufangebot. Lebens-
mittelhändler böten bereits Mi-
ni-Supermärkte an Bahnhöfen
(„Rewe to go“).

»Schwere Zeiten
auch für

Shopping-Center«
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